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flachen, SSW-orientierten Hang in einer leichten Mulde (Ahh. 3), knapp oberhalb
des geschützten unteren Hangteils, der von Büschen bewachsen ist, die — man

bedenke die Lage jenseits der Waldgrenze — bis zu einem Meter hoch werden

können (vgl. Abb.2). So gesehen, nimmt die Fundstelle eine typische, auch aus
archäologischen Zusammenhängen rekonstruierbare Position ein, die am Übergang
zweier ökologischer Zonen steht.

Abb. 3 Fundstelle mit

Balkenanordnung

Die Hauptteile der baulichen Anlage (Abb. 4) bestehen aus kleineren Balken
teilen und großen, bis zu 4 m langen Baumstämmen (A), die von der Südseite den
Hang hinaufgetragen worden sein müssen. Die insgesamt 9 Stämme bilden ein
unregelmäßiges Muster, streuen aber nur auf einer Fläche von etwa 10 x 5 m. Zwei

der langen Balken, und zwar die dicksten, liegen parallel zueinander, wobei ein
kürzerer wie der Querbalken des Buchstaben „H“ zwischen diese eingeschoben ist.
Der längste, aber dünne Balken und ein ebenfalls schwacher, kürzerer, schließen an
einen der dicken Balken an. Von dieser Holzstruktur liegen vier kürzere Balken (H).
In der Mitte des durch die beiden dicken Balken gebildeten Rechtecks ist der
Soden an zwei Stellen abgestochen worden, wahrscheinlich um Unregelmäßigkeiten
einzuebnen. Im Anschluß an eine dieser Stellen in der Südostecke, waren Feuerspuren
in Form von verbranntem Gras, Aststücken und versengtem Soden zu erkennen.
In der Mitte vor dieser H-förmigen Struktur (A) und nördlich (I) davon fanden sich
zwei Anhäufungen von Holzspänen, die von Beilarbeit herrühren, zusätzlich waren

noch Sägespäne vorhanden und abgesägte Balkenenden.

6 m südöstlich von der Hauptstruktur lag in einer kleinen Mulde eine Feuer-
steile (M). In ihr sind nur noch vereinzelte Holzkohlenreste sowie einige kalzinierte
Knochenreste eines größeren Säugers gefunden worden. An Artefakten lag darin
eine ca. 40 cm lange, winklig abgeknickte Eisenstange. Ein deutlicher Abfallhaufen
war östlich der Balken vorhanden (K), er umfaßte etwa 20 geöffnete Konserven
dosen, die auf etwa einem Quadratmeter konzentriert waren. Zwischen diesem
Haufen und den Balken streuten Konservendosen kegelförmig, mit einer zweiten,
kleineren Anhäufung nordöstlich davon inmitten einer der beiden oben erwähnten


